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Vtetaß behalten Ißnne, benußte er ble erhaltenen Vefultate
sur tonftrultion eines galPantfchen ©lements, tn Welchem

ftatt beS bisher üblichen 3tnlS als SßfungSeleltrobe Sohle
benäht tourbe. Sßäßrenb man aber beim gint eine grojje
Auswahl hat unter ben Vtetaßen, toeld&e als ©egeneleltrobe
gebraucht »erben fönnen, ift mart bet ber Sohle in biefer
Ausmaß! üufeerft befcßrünlt, ba nur to eu ige Sörper ber su
fteßenben Vebingung genügen, baff fie noch eleïtronegatiner
ftnb, als bie Sohle. ©S tourbe Vleifuperorßb in ber gorm
einer gelabenen Alfumulatorenptatte bertoenbet. 3n bem

baburdj erhaltenen Elemente ift bas am Anfang ermähnte
problem im Vrinstp gelßft. SaS ©lement geigt eine Spannung
bon 1,03 Volt unb liefert Strom burch binïten '

Verbrauch
bon Sohle, ttelßie fidt babet in ihre VerbrennungSprobulte
bermatibelt. Ste ©lettrotecbnifche Qeitfdrift betont, bafj bie

©ntbeßung bon Sr.. ©oeßn Permutlißj in berfdEjiebenen

ßttchiungen bon großer Sragweite fein »erbe. SnSbefonbere
für bie organise ©bemie, »either bamit bie Veßerrfchung
eines neuen VttttelS sur Vtlbung ihrer Sßrobulte gegeben

ift, inbem Soßle'nfioff nunmehr auf eleîtrtfchem SBege in
organise Sßrper eingeführt »erben lann.

aSerf^iebetie^*
VJöMierunß ïteë SanbeêutufeumS. Sie Soften für

bie 99tßblierung beS SanbeSmufeumS »erben bom Stabtbau»
meifter auf gr. 100,000 beranfthlagt. Sie ßieferung ber

Vitrinen ift sur Sonïurrens auSgefthrieben.

§aftpflt(ht im ^Baugewerbe. (Aug bem VunbeSgericßt).
Am 2. April 1894 »ar ber bei 3immermeifier §anS VtS
in Shun in Arbeit ftehenbe 3lutmermaun Sat. Spring bon
Steffisburg bei Anlafj beS Umbaues beS sum „föoiel Veßebue"

gehßrenben ©ßalets in Shun nebft anberen Arbeitern bamit
befßjäftigt, ein fth»er belüftetes ©erüft beffer su fiüßen, »obei
es fich barum hanbelte, einen fog. ttntersugsballen in bie

§ßhe su- »inben. Riebet ftürgie biefer- Saite« auf einmal
aus einer $ßhe bon 2—3 Vteter herunter unb serquetfcßte
bem an ber SBtnbe ftehenben Spring bie linfe iganb. Ser
Verlebte belangte feinen Sienftherrn auf Vesaßlung einer

©ntfdjübigung bon 4000 gr., erhielt aber bom AppeßationS»
unb SaffationShof beS SantonS Vera nur 2500 gr. suge»

fprothen, »eil angenommen »nrbe, baff ber Slager am Un»

faß sum Seil felber bie Sßjulb trage, inbem er eS unter«

laffen hatte, burth Anbringen eines Seiles baS fèerabfiûrsen
beS UntersugSbaltenS s« berhinbern unb biefe VorftchtSmafj»
regel bei ber in Siebe ftehenben Manipulation jebem fach»

tunbigen gimmermann als geboten erfcßeinen muffte. Aber
auch bem Vellagten würbe ein Verfdjulben sur Saft gelegt,
ba er feine Arbeiter wäßrenb ber gefährlitheu Arbeit ohne

Auffidjt gelaffen habe.
SaS VunbeSgericli, an »eltheS beibe Sßarteien appellierten,

fprath sunäcßft ben Vellagten bon jeglichem Verfchulben frei,
ba feine Arbeiter, unter benen fich 3» ei SSorar&eiter befanben,
mit ben sur Vornahme ber ihnen obliegenben Operation
nßtigen technifcßen Senntniffen auSgerüftet waren unb aus«
gerüftet fein mufften, unb bon einem Sauunternehmer nicht
bedangt »erben tßnne, baff er überaß sugegen fein müffe.
Sah ben Verlebten, ber felber einer ber betben fßoliere ober
Vorarbeiter »ar, ein Verfdjulben treffe, »urbe in Ueberein«

ftimmung mit ber Vorinftans gleichfaßs anertannt, unb eS

hätte fomit bie Ab»elfung beS ©ntfcßäbtgungSbegehrenS wegen
©elbftberfchulbenS beS SlägerS erfolgen müffen, wenn nicht
in bem Verhalten beS anbern beim Aufsug beS Valien S be«

teiligten VolierS, ber oben auf bem ©erüft ftanb unb ber

für bas Anbringen eines Seiles sum Schuh gegen baS

^erabftürsen beS ValtenS in gleicher SBeife hatte beforgt fein
Ißnnen unb foßen, ebenfaßs ein Verfchulben gefunben »orben
»äre. ©in Voller ober Vorarbeiter int Vaugewerbe ift aber
einem gabrifauffeßer gleichsuacßten, für beffen Verfchulben
ber Arbeitgeber gemafj Art. 1 beS gabrifhaftpfßcfjtgefeheS

Peranttoortlich ift. Unter Verüßficßtigung aßer Verhältniffe
unb namentlich alfo beS. teilweifen SelbftPerfchulbenS beS

Verlebten »urbe bie ißm gebüßrenbe ©ntfchäbtgung auf 2000
granfen angefeht, für »eichen Vitrag bem Vetlagten freilich
gegenüber bem am Unfaß mitfcßulbtgen sweiten Voüer ber
ßtegreff offen fleht. („Vunb").

JBauwefen in Sern, ©in mächtiges Vauwerl aus
lünftlicß gefügten Valien hat fich 8»if<hen ben betben VunbeS»
häufern erhoben, eS ift baS ©erüft für bas Varia*
mentSgebäube: ein §oIs»erl, baS beftimmt ift, Sturm
unb SBetter su trofcen unb ben fcßWerften Saften eines
gewaltigen &o<hbaueS gewachfen fein muh- Oben auf bem

Sloloffalgerüft werben ßauflraßnen montiert. Sie Arbeit
geht feßr rafch bor fich. Schon jeßt fleht man, »aS ber
Vracßtbau bie Stabt loftet: bie unoergleichliche AuSfißjt Pom
Värenplah auf bie Verge, ©tn ©rfah bafür foß baburcß
gefcßaffen »erben, baff auf ber üufjern Seite beS ValafteS
ein Spasiertoeg angelegt wirb.

©ine stoeite großartige tunftbaute, bie gegenwärtig in
Vern errichtet wirb, ift bie SornhauSbrütfe. Auch
hier ein Vallengerüft, baS aßein fchon ©inbruß macht. Ser
linlSfeitige Sßfeiler ift bis su einer refpeltablen fjßße ge«
hießen unb bereitete weiter leine Sbhwierigleiten. 3m
Vabbentßal bagegen fließ man bei einer erft nach Veginn
ber ©erüftung unternommenen ©rbboßrung in einer Siefe
bon 28 Vtetern unter bem ©runbe beS Schachtes anftatt
auf bie erhoffte Violaffe auf lofen Sanb. Siefer Umftanb
Persßgerte bie gunbterungSarbeiten; basu lam noch SB äffer,
bas jebenfaßS ungenügenb abgeleitet »urbe. gür bie nßtigen

VfäßlungSarbeiten mufeten laltfornifcße VÜ^hPine«
ft ä mi» e Perwenbet »erben, Pon benen baS Stüß, bis eS
im Vpben eingerammt ift, auf etwa 300 gr. su fteßen lommt.

gür bas ganse Vfahïtofifunbament foßen 300 biefer
Vechtannen nßtig fein. Sie Stämme ftnb 15 Meter lang
unb haben einen Surchmeffer Pou etwa 45 ©mtimetern.
Sie Spiße Wirb mit einer ftarlen eifernen Spiße umgeben,
Scßuh genannt" unb oben an ber Auffßilagfteße beS „Vd"
lommen eiferne Vinge. Ser 1000 Kilogramm fchwere fßamm«
bloß »irb nur aus einer §ßhe bon 4*/^ Vletern auf bie
Stämme faßen gelaffen unb ba fchon süiern im Vabbenthat
aße Käufer. Vlan hofft, bafe noch biefeS 3ahr mit ben

VetonierungSarbeiten für ben rechtsufrigen Vfeiler begonnen
Werben länne.

ßlocß ift bie ÄornßauSbrüße im erften ©ntfteßen be«

griffen unb fcßon benlt man in Vern Wieber an eine neue
Vrüße in ber Väße, »ahrfcßetnlich unterhalb ber
©ifenbaßnbrüße. SaS Sorrainequartier glaubt, fein
Verleßr Ißnne Pon ber ©ifenbaßnbrüße nicht bewältigt »erben,
gans abgefeßen Pon aßerlei Unsulßmmltßifetten (©efaßr beS

ScheuenS ber Vßobe, Scßrittfaßren). Sie Sonlurrens ift
erßffnet, unb eS wirb noch biefeS 3aßr ein Vefcßluß er»

»artet, ©nblich barf noch erwäßnt »erben, bafi fich baS

Sänggahquartier eifrig mit bem ©ebanlen eines

ÜHrßjenbaueS befchäftigt. („91. 3- 3-")
Ste Vfüu® fût Sanatorium in SBalit wirb

Arcßitelt 3 u n g in 2Bintertßur ausarbeiten unb Vaumeifter
Vaur in 3ürtch toirb ber engeren Vaulommiffion mit
feinem 9lat sur Seite fteßen.

An ben 2J§bnrdjfttih bei Vanma hat am Sonntag
bie politifcße ©emetnbe Vauma laut „Sßjjtßater" eine
SubPention Pon gr. 10,000 befcßloffen in ber Meinung,
bafs ber ©emetnbe aisbann baS Sanb beS alten SßfjgebieteS
überlaffen »erbe. Sie ©toitgemetnbe befcßloß am gleichen

Sage, su bemfelben S^ocJe ber polittfcßen ©emeinbe 2000
gr. su übergeben, wenn ißr (ber ©iPilgemeinbe) baS fraglidße
ßanb su gr. 5000 überlaffen bleibe.

AetteS ©efcßäft. SaS Areal, bas bon ber ©eflügel«
sucht « ©enoffenfcßaft Altftetteu f. 3- für 24,000 granlen
erftanben »orben ift, ift nunmehr Pon einer granlfurter
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Metall verhalten könne, benutzte er die erhaltenen Resultate

zur Konstruktion eines galvanischen Elements, in welchem
statt des bisher üblichen Zinks als Lösn»gselektrode Kohle
benützt wurde. Während man aber beim Zink eine große
Auswahl hat unter den Metallen, welche als Gegenelektrode
gebraucht werden können, ist man bei der Kohle in dieser

Auswahl äußerst beschränkt, da nur wenige Körper der zu
stellenden Bedingung genügen, daß sie noch elektronegativer
sind, als die Kohle. Es wurde Bleisuperoxyd in der Form
einer geladenen Akkumulatorenplatte verwendet. In dem

dadurch erhaltenen Elemente ist das am Anfang erwähnte
Problem im Prinzip gelöst. Das Element zeigt eine Spannung
von 1,03 Volt und liefert Strom durch direkten Verbrauch
von Kohle, welche sich dabei in ihre Verbrennungsprodukte
verwandelt. Die Elektrotechnische Zeitschrift betont, daß die

Entdeckung von Dr. Coehn vermutlich in verschiedenen

Richtungen von großer Tragweite sein werde. Insbesondere
sür die organische Chemie, welcher damit die Beherrschung
eines neuen Mittels zur Bildung ihrer Produkte gegeben

ist, indem Kohlenstoff nunmehr auf elektrischem Wege in
organische Körper eingeführt werden kann.

Verschiedenes.
Möblierung des Landesmuseums. Die Kosten sür

die Möblierung des Landesmuseums werden vom Stadtbau-
Meister auf Fr. 100,000 veranschlagt. Die Lieferung der

Vitrinen ist zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Haftpflicht im Baugewerbe. (Aus dem Bundesgericht).
Am 2. April 1894 war der bei Zimmermeister Hans Ris
in Thun in Arbeit stehende Zimmermann Jak. Spring von
Steffisburg bei Anlaß des Umbaues des zum „Hotel Bellevue"
gehörenden Chalets in Thun nebst anderen Arbeitern damit
beschäftigt, ein schwer belastetes Gerüst besser zu stützen, wobei
es sich darum handelte, einen sog. Unterzugsbalken in die

Höhe zu winden. Hiebet stürzte dieser Balken auf einmal
aus einer Höhe von 2—3 Meter herunter und zerquetschte
dem an der Winde stehenden Spring die linke Hand. Der
Verletzte belangte seinen Dienstherrn auf Bezahlung einer

Entschädigung von 4000 Fr,, erhielt aber vom Appellations-
und Kassationshof des Kantons Bern nur 2500 Fr. zuge-
sprachen, weil angenommen wurde, daß der Kläger am Un-
fall zum Teil selber die Schuld trage, indem er es unter-
lassen hatte, durch Anbringen eines Seiles das Herabstürzen
des Unterzugsbalkens zu verhindern und diese Vorsichtsmaß-
regel bei der in Rede stehenden Manipulation jedem fach-
kundigen Zimmermann als geboten erscheinen mußte. Aber
auch dem Beklagten wurde ein Verschulden zur Last gelegt,
da er seine Arbeiter während der gefährlichen Arbeit ohne
Aufsicht gelassen habe.

Das Bundesgericht, an welches beide Parteien appellierten,
sprach zunächst den Beklagten von jeglichem Verschulden frei,
da seine Arbeiter, unter denen sich zwei Vorarbeiter befanden,
mit den zur Vornahme der ihnen obliegenden Operation
nötigen technischen Kenntnissen ausgerüstet waren und aus-
gerüstet sein mußten, und von einem Bauunternehmer nicht
verlangt werden könne, daß er überall zugegen sein müsse.

Daß den Verletzten, der selber einer der beiden Poliere yder
Vorarbeiter war, ein Verschulden treffe, wurde in Ueberein-

stimmung mit der Vorinstanz gleichfalls anerkannt, und es

hätte somit die Abweisung des Entschädigungsbegehrens wegen
Selbstverschuldens des Klägers erfolgen müssen, wenn nicht
in dem Verhalten des andern beim Aufzug des Balkens be-

teiligten Poliers, der oben auf dem Gerüst stand und der

für das Anbringen eines Seiles zum Schutz gegen das
Herabstürzen des Balkens in gleicher Weise hätte besorgt sein
können und sollen, ebenfalls ein Verschulden gefunden worden
wäre. Ein Polier oder Vorarbeiter im Baugewerbe ist aber
einem Fabrikaufseher gleichmachten, für dessen Verschulde»
her Arbeitgeber gemäß Art. 1 des Fabrikhaftpflichtgesetzes

verantwortlich ist. Unter Berücksichtigung aller Verhältnisse
und namentlich also des, teilweisen Selbstverschuldens des
Verletzten wurde die ihm gebührende Entschädigung auf 2000
Franken angesetzt, für welchen Betrag dem Beklagten freilich
gegenüber dem am Unfall mitschuldigen zweiten Polier der
Regreß offen steht. („Bund").

Bauwesen in Bern. Ein mächtiges Bauwerk aus
künstlich gefügten Balken hat sich zwischen den beiden Bundes-
Häusern erhoben, es ist das Gerüst für das Parla-
mentsgebäude: ein Holzwerk, das bestimmt ist, Sturm
und Wetter zu trotzen und den schwersten Lasten eines
gewaltigen Hochbaues gewachsen sein muß. Oben auf dem
Kolossalgerüst werden Laufkrahnen montiert. Die Arbeit
geht sehr rasch vor sich. Schon jetzt sieht man, was der
Prachtbau die Stadt kostet: die unvergleichliche Aussicht vom
Bärenplatz auf die Berge. Ein Ersatz dafür soll dadurch
geschaffen werden, daß auf der äußern Seite des Palastes
ein Spazierweg angelegt wird.

Eine zweite großartige Kunstbaute, die gegenwärtig in
Bern errichtet wird, ist die Korn hausbrücke. Auch
hier ein Balkengerüst, das allein schon Eindruck macht. Der
linksseitige Pfeiler ist bis zu einer respektablen Höhe ge-
diehen und bereitete weiter keine Schwierigkeiten. Im
Rabbenthal dagegen stieß man bei einer erst nach Beginn
der Gerüstung unternommenen Erdbohrung in einer Tiefe
von 28 Metern unter dem Grunde des Schachtes anstatt
auf die erhoffte Molasse auf losen Sand. Dieser Umstand
verzögerte die Fundierungsarbeiten; dazu kam noch Waffer,
das jedenfalls ungenügend abgeleitet wurde. Für die nötigen
Pfählungsarbeiten mußten kalifornische Pitchpine-
st ä mM e verwendet werden, von denen das Stück, bis es
im Boden eingerammt ist, auf etwa 300 Fr. zu stehen kommt.

Für das ganze Pfahlrostfundament sollen 300 dieser
Pechtannen nötig sein. Die Stämme sind 15 Meter lang
und haben einen Durchmesser von etwa 45 Cmtimetern.
Die Spitze wird mit einer starken eisernen Spitze umgeben,
Schuh genannt und oben an der Aufschlagstelle des „Petz"
kommen eiserne Ringe. Der 1000 Kilogramm schwere Ramm-
block wird nur aus einer Höhe von 4^/z Metern auf die
Stämme fallen gelassen und da schon zittern im Rabbenthal
alle Häuser. Man hofft, daß noch dieses Jahr mit den

Betonierungsarbeiten für den rechtsufrigen Pfeiler begonnen
werden könne.

Noch ist die Kornhausbrücke im ersten Entstehen be-

griffen und schon denkt man in Bern wieder an eine neue
Brücke in der Nähe, wahrscheinlich unterhalb der
Eisen bahn brücke. Das Lorrainequartier glaubt, sein
Verkehr könne von der Eisenbahnbrücke nicht bewältigt werden,
ganz abgesehen von allerlei Unzukömmlichkeiten (Gefahr des
Scheuens der Pferde, Schrittfahren). Die Konkurrenz ist
eröffnet, und es wird noch dieses Jahr ein Beschluß er-
wartet. Endlich darf noch erwähnt werden, daß sich das

Länggatzquartier eifrig mit dem Gedanken eines

Kirchenbaues beschäftigt. („N. Z. Z.")
Die Pläne für das Sanatorium in Wald wird

Architekt Jung in Winterthur ausarbeiten und Baumeister
Baur in Zürich wird der engeren Baukommission mit
seinem Rat zur Seite stehen.

An den Tößdurchstich bei Bauma hat am Sonntag
die politische Gemeinde Bauma laut „Tößthaler" eine
Subvention von Fr. 10,000 beschlossen in der Meinung,
daß der Gemeinde alsdann das Land des alten Tößgebietes
überlassen werde. Die Civilgemeinde beschloß am gleichen

Tage, zu demselben Zwecke der politischen Gemeinde 2000
Fr. zu übergeben, wenn ihr (der Civilgemeinde) das fragliche
Land zu Fr. 5000 überlassen bleibe.

Nettes Geschäft. Das Areal, das von der Geflügel-
zucht-Genossenschaft Altstetten s. Z. für 24,000 Franken
erstanden worden ist, ist nunmehr von einer Frankfurter
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$irma utit 2?r. 108,000 angeïaufi toorben, bebnfg ©rridjtung
einer c^emtfcfjert gabrif.

Sie djemtfdje §abrtî bet Herren ©tbrüber ©djnötf
in Uetiïon probnstert ja^Iicb, nach Sittteilungen, meiere

Igerr ©djnorf ben bag ©iabliffement befueffenben Sauf»
männtfeben Vereinen bon Sßäbengweil unb Jorgen machte,
eitoa 6000 2BaggonIabungen (etwa 20 äßaggong per Sag)
ebemifeber ©rgeugniffe. Sag ©iabliffement wirb gegenwärtig
wieber um eine Seihe bon Sïeiïammern für bie ©cbwefel«
fäurefabrifaiion erweitert.

ffiribenrenobatitm ©olbingtn. Sie ©olbinger tirdje
ïann räcbfieg 3abr itire ©äfularfeier begeben. @8 wirb
auf biefen SUtpunït eine Sotalrenobation ber Strebe bor»

genommen.

9Jîufterâeiif)tiutt8.

StUotibe ffto Sinîornerotentc.
Sextoeife ber beutfeben Sleebnergeitung, teiltoeife bent Catalog einer

beutfdjen ginfornamentenfabri! entnommen bon
31. ©djirtd), funftgetoerbl. Sttelier, tn |)üricf). 1

9Jiit beut löbrueb beê alten 8anbungêjiege§ im
• Dtapbergwiler ©eebafen tft begonnen werben.

SSeifjenjieinbaljn. „S3. Solïggtg." febretbt: „®ute $a<b»

riebt bom Sßeiffenftetn 8tu8 erfter Duette hernehmen wir
foeben, bafj bie Angelegenheit ber ©ifenbabnlinie ©ototburn«
fünfter nun in ber Sbat, trob atten gegenteiligen @erü<bien

itt ein fefir günftigeg gahrwaffer geïommen ift, fobafi man,
offne Offtimtft gu fein, auf bag enblidtje guftanbeïommen
biefer Stnie gfthïen ïann. érfreuttdjer Seriebt für fèergogen»
budffee unb ben gangen Dberaargau. Säffere SHtteilungen
über ben ©tanb beg Untemeffmeng bürften in Sälbe er»

folgen, öoffenilidj geht bann halb wieber auch ein ©d&ritt
in ber Angelegenheit £ergogenbu<bfee»$MeinbietWbI."

©ubirentbal&aljniMiett. (Sine in Sriengen abgehaltene

Serfammlung bon Slbgeorbneten ber am Sau ber projeftiertett
©ubrentffalbabn intereffierten lugernifeben unb aargautfdjen
®emeinben befchtofe geftbalten am projette einer Normal»
b a ff n ©<böftlanb»©urfee unb Anïnûpfen bon Unter»

ffanblungen pm Sweeîe einer Serftänbigmtg mit bern Snitiatiö»
ïomitee in ©äjöfttanb. ©oECte teuere nicht guftanbe fommen,
fo wäre bie Hnlage einer eïeïtrifshen Satin in8 Stuge

p faffen. (Sine Sommiffion bon 19 SHtgliebern würbe be»

ftettt, um bie nötigen Sotïeffren p treffen.

©traffenbau 23aetr. Sie ©inwoffnergemeinbe Saar be»

feffloff testen ©onntag bie ©rfteüung einer ©traffe bom
Unterborf gum Saffnffof.

Sßafferberforgimg ©äj äff ffaufen. SieSinwoffnergemeinbe
©ebaffffaufen bat bie Sorlage betr. ©rgängung ber fèocbbrucï»

wafferöerforgung bureb Sffeinwaffer mit filterautage berworfen.

f SKboIf ÜBtiffler. §tm 20. Dïtober ftarb naeb längerem
Seiben im Alter bon 74 Saffren ber ®rünber ber groffen
©iefeerei unb Stafebinenfabrtf in SieberugWffl, §err
Abolf Sühler Sater, nad&bem er bor 14 Sagen bag ®efcffäft
feinem ©obne abgetreten batte. @r bat ein reiebgefegneteg

3nbuftrieteben hinter fid) unb nimmt ben Sanf fèunberter,
beren freutiblicher Arbeitgeber unb Sßobltffäter er gewefen,
mit fi<b ing ®rab.

f ©util ©aurer-SMer. Stuf einer ®e[<bäftgretfe in
Sarig ftarb fflöfflieb am 19. b. Si. im beften Siannegatter
ber eine Seiibaher ber tübmticbfi beïannten Slafdbinenbau»
firma g. ©aurer'g ©öbne in Sirbon, Ijjerr ©mit
©aurer»Seüer, ein Sianu bon rafttofer Sbâtigïeit unb liebeng»

Würbigem Umgang mit iebermann, ein ffergengguter ®atte
unb Sater feiner fÇamitie. 3n weiten treffen wirb biefe

Srauerbotfdjaft ein fcbmerglicffeg @<bo finben.

t 3«f. Sßfanner, SiäbelfdjteineMneiftet in Freiburg.
Siefer weitöetannte, tüchtige Sieifter ftarb am 19. b. Si. im
Alter bon 65 Saffren. Siit ibm ift einer ber inteltigenteften
unb betiebteften ©ewerbeffetbenben ber SSeftfcbWeig gitr
ewigen Sube gegangen.

Siebï Sifbtî ®ie àargauifche gÎDÏigeibireïtion babe ein

Sirïular an atte ®emeinben ertaffen, worin biefe ermahnt
werben, ©traffenbehmbtung eingufübren. — Stuib bie ioggen»
burgifebe ®emeinbe ©t. S^terggett mitt bie ©troffen»
belembtung einrichten.

©in ©djiffêbranb auf bent 9lbetn bat fi<b na<b bem

„AHg. Sing.", bortefcten Siontag im Sauriet bei Dîbeinecf

gugetragen. Sort tanbete ein Siotorfebiff, bag eine Saft
tartoffeln aug tonftang brachte unb bafür Dbft aufnehmen
foHte. AIS nun nach erfolgter Stugtabung ber ©cbfffgetgen»
tümer, ©üntber au8 Sonftang, mit feinen Seuten bag ©«biff
einige Seit oertaffen hatte, erfolgten auf bemfetben plöbltdj
gwei fo ftarïe ©jptofionen, baff an ben Käufern ber Umgegenb
bie fÇenfter {[irrten. Sem ïanonenfdjuffarttgeu tnatten er«

folgte ein heftiger gfeuerau8bru<b auf bem @<bfff, ber baSfelbe

gum ©inïen braute, beoor femanb gur ©teile War. Sag
Sfeuer febeint beim Ablöfcben beg Siotorg entftanben gu
fein unb längere Seit unbemerït gewütet gu haben. Sag
bübffbe, für 80 Setfonen eingerichtete ©<bfff, bag gum
©dhlebpen öon Saftfcbiffen benufft würbe unb mit einem

6bferbigen ©aurer»SetroImotor oerfeben War, ift gänglich
auggebrannt unb ber Siotor ebenfaïïg bemoliert. ©ebiff
unb Siotor liegen an einer tiefen ©teile auf bem ®runb
beg Sbeineg unb werben ïaum bie ®ebungg!often wert
fein. Sen ©igentümer trifft. ein ©cbaben bon ca. 5500
$r., ba bag «Schiff nicht gegen geuer berffebert war.

âSeltauëfteïïung 1900 5p«rië. Saibbem bie Saren»
fefttichteiten borbei finb, febeint bag ©eneralïommiffarîat
ber 2BeIt=2Iugftettung bon 1900 mit aller Sraft ing S^ug

'
geben gu wollen, ©eneralïommiffâr S'carb bat bie Abfchlüffe
mit ben Unternehmern binficbtlié beg Abbruch^ beg Snbuftrie»
balafteg unb ber Sorarbeiten für bie ©rbauung ber beiben
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Firma um Fr. 108,000 angekauft worden, behufs Errichtung
einer chemischen Fabrik.

Die chemische Fabrik der Herren Gebrüder Schnorf
in Uetikon produziert jäh-lich, nach Mitteilungen, welche

Herr Schnorf den das Etablissement besuchenden Kauf-
männischen Vereinen von Wädensweil und Horgen machte,
etwa 6000 Waggonladungen (etwa 20 Waggons per Tag)
chemischer Erzeugnisse. Das Etablissement wird gegenwärtig
wieder um eine Reihe von Bleikammern für die Schwefel-
säurefabrikation erweitert.

Kirchenrenovation Goldingen. Die Goldinger Kirche
kann nächstes Jahr ihre Säkularfeier begehen. Es wird
auf diesen Zeitpunkt eine Totalrenovation der Kirche vor-
genommen.

Musterzeichnung.

Motive für Zinkoruamente.
Teilweise der deutschen Blechnerzeitung, teilweise dem Katalog einer

deutschen Zinkornamentenfabrik entnommen von
A. Schirich, Kunstgewerbl. Atelier, in Zürich.

Mit dem Abbruch des alten Landungssteges im
Rapperswiler Seehafen ist begonnen worden.

Weißensteinbahn. „B.Volksztg." schreibt: „Gute Räch-

richt vom Weißenstein Aus erster Quelle vernehmen wir
soeben, daß die Angelegenheit der Eisenbahnlinie Solothurn-
Münster nun in der That, trotz allen gegenteiligen Gerüchten
in ein sehr günstiges Fahrwasser gekommen ist, sodaß man,
ohne Optimist zu sein, auf das endliche Znstandekommen
dieser Linie zählen kann. Erfreulicher Bericht für Herzogen-
buchsee und den ganzen Oberaargau. Nähere Mitteilungen
über den Stand des Unternehmens dürften in Bälde er-
folgen. Hoffentlich geht dann bald wieder auch ein Schritt
in der Angelegenheit Herzogenbuchsee-Kleindietwyl."

Sührenthalbahnprojekt. Eine in Triengen abgehaltene

Versammlung von Abgeordneten der am Ban der projektierten
Suhrenthalbahn interessierten luzernischen und «organischen
Gemeinden beschloß Festhalten am Projekte einer Normal-
bahn Schöftland-Sursee und Anknüpfen von Unter-
Handlungen zum Zwecke einer Verständigung mit dem Initiativ-
komitee in Schöftland. Sollte letztere nicht zustande kommen,
so wäre die Anlage einer elektrischen Bahn ins Auge
zu fassen. Eine Kommission von 19 Mitgliedern wurde be-

stellt, um die nötigen Vorkehren zu treffen.

Straßenbau Baar. Die Einwohnergemeinde Baar be-

schloß letzten Sonntag die Erstellung einer Straße vom
Unterdorf zum Bahnhof.

Wasserversorgung Schaffhausen. Die Einwohnergemeinde
Schaffhausen hat die Vorlage betr. Ergänzung der Hochdruck-

Wasserversorgung durch Rheinwasser mit Filteranlage verworfen.

ff Adolf Bühler. Am 20. Oktober starb nach längerem
Leiden im Alter von 74 Jahren der Gründer der großen
Gießerei und Maschinenfabrik in Niederuzwyl, Herr
Adolf Bühler Vater, nachdem er vor 14 Tagen das Geschäft

seinem Sohne abgetreten hatte. Er hat ein reichgesegnetes

Jndustrieleben hinter sich und nimmt den Dank Hunderter,
deren freundlicher Arbeitgeber und Wohlthäter er gewesen,

Mit sich ins Grab.

ff Emil Saurer-Keller. Auf einer Geschäftsreise in
Paris starb plötzlich am 19. d. M. im besten Mannesalter
der eine Teilhaber der rühmlichst bekannten Maschinenbau-
firma F. Saurer's Söhne in Arbon, Herr Emil
Saurer-Keller, ein Manu von rastloser Thätigkeit und liebens-
würdigem Umgang mit jedermann, ein herzensguter Gatte
und Vater seiner Familie. In weiten Kreisen wird diese

Trauerbotschaft ein schmerzliches Echo finden.

ff Jos. Pfanner, Möbelschreinermeister in Freiburg.
Dieser weitbekannte, tüchtige Meister starb am 19. d. M. im
Alter von 65 Jahren. Mit ihm ist einer der intelligentesten
und beliebtesten Gewerbetreibenden " der Westschweiz zur
ewigen Ruhe gegangen.

Mehr Licht! Die äargauische Polizeidirektion habe ein

Zirkular an alle Gemeinden erlassen, worin diese ermahnt
werden, Straßenbeleuchtung einzuführen. — Auch die toggen-
burgische Gemeinde St. Peterszell will die Straßen-
beleuchtnng einrichten.

Ein Schiffsbrand auf dem Rhein hat sich nach dem

„Allg. Anz." vorletzten Montag im Bauriet bei Rheineck

zugetragen. Dort landete ein Motorschiff, das eine Last
Kartoffeln aus Konstanz brachte und dafür Obst aufnehmen
sollte. Als nun nach erfolgter Ausladung der Schiffseigen-
tümer, Günther aus Konstanz, mit seinen Leuten das Schiff
einige Zeit verlassen hatte, erfolgten auf demselben plötzlich
zwei so starke Explosionen, daß an den Häusern der Umgegend
die Fenster klirrten. Dem kanonenschußartigeu Knallen er-
folgte ein heftiger Feuerausbruch auf dem Schiff, der dasselbe

zum Sinken brachte, bevor jemand zur Stelle war. Das
Feuer scheint beim Ablöschen des Motors entstanden zu
sein und längere Zeit unbemerkt gewütet zu haben. Das
hübsche, für 30 Personen eingerichtete Schiff, das zum
Schleppen von Lastschiffen benutzt wurde und mit einem

6pferdigen Saurer-Petrolmotor versehen war, ist gänzlich
ausgebrannt und der Motor ebenfalls demoliert. Schiff
und Motor liegen an einer tiefen Stelle auf dem Grund
des Rheines und werden kaum die Hebungskosten wert
sein. Den Eigentümer trifft ein Schaden von ca. 5500
Fr., da das Schiff nicht gegen Feuer versichert war.

Weltausstellung 1900 Paris. Nachdem die Zaren-
festlichkeite» vorbei sind, scheint das Geveralkommissariat
der Welt-Ausstellung von 1900 mit aller Kraft ins Zeug
gehen zu wollen. Generalkommissär Picard hat die Abschlüsse

mit den Unternehmern hinsichtlich des Abbruch? des Industrie-
Palastes und der Vorarbeiten für die Erbauung der beiden
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neuen großen Sßal&fte gutgeheißen unb binnen Sûrsetn Wirb
mit ber ©rrläjiung öon Sännen, bie bie Sßerfpiäße aßfperren,
begonnen. ®a, ber fpanbelSminifter barauf gebrnngen tjat,
baß bie ©hamp§'@'t)fée§ nab bie borneßmeren ©trafen in
beren Stöße nicht bon ben ßaftfußrmerfen für bie 2öelt«
StuSftellwig befahren werben, ßat ba§ (Seneraüommiffariat
$Iäne aufgearbeitet, weldje bie ©rbauung non fRampen an
ber ©eine'unb beren SSerbinbnng burtß unterirbifcße ©Lienen»
ftränge mit ben SBertpläßen betreffen, fobafe bie Slbbrncßfs
materialien fomie baf SSanmaterial überhaupt, oßne bie
©trafen p beeintröcßtigen, nach unb bon ben ©djiffen
iißerffißrt werben tonnen.

kr frarfe — für kr Jîrartô.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfrage»
each Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufhahme von Fragen, de
t» gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuehe etc.) wolle man 50 OtB.
Iii Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

539. 28er tann einer auf ba§ befie eingerichteten gatöano«
plafitfdjen Stnftatt mit ißotiererei SDtaffenartitel übergeben? geinfte
SluSfüßrung mit ©arantte.

540. 28er liefert gefnnbeS trocfeneg ißappetßotä?
541. 28er märe Stbneßmer »on größeren Partien SBarifer

§o!ä!offern
54S. 28er liefert gußeiterne 23runnentröge, tängticß üieredtg?
543. 2Ber tann mir fßlätte nnb fßretSltfie über tomplette

©inricßtung einer neu p erbauenben Sßarqüetfabrit einßänbigen?
544. 28etcße gabrit liefert an 2Bieberber!äufer £>otpotte in

ben berfcßiebenen Sümmern unb p meinem greife bei Stbnaßme
größerer Quantitäten?

545. 28er liefert tannene SQtöbet unb ©effet in eine. an«
geßenbe SRöbelßanbtung, gegen SSarjaßtung?

546. 28er liefert retncS Quarjfieg Ober tonnte man er»
faßren, roo fotcßeS p finben ift?

547. 28er üerfertigt transportable 28affermotoren bon 6 bis
8 HP unb p wetdiem greife?

548. 28er liefert Saft (§otpaft) ,in größeren Partien
- 449t -28er tonnte - ca.-50'fdjißteä Sinbenßotj liefern?

®ide 15 mm, Sange ca. 100 cm, S reite 28—33 cm. Sfltögticßft
fofortige Offerten an Qof. §uber>§ng, ©eßönenfflertß (©ototßurn).

550. 2Betctie Qualität ©laßt eignet ficß am. beften für Stpen
oon 20 mm ®urcßmeffer unb 25 cm Sänge, bie innen meicß unb
außen gtaäßart fein fotlen 23i§ je|t mürbe „©ementirfiaßt ber»
roenbet, aber bie ©ärtung mit igärtepütoer gelingt unter 50 ©lüden
bei 12 ©tunben Dfenßiße unb SluSfcßütten ber Kifie in Sotitdß»
roaffer nur bei ca. 10 ©tüd, gür Heinere Stüde mirb berfelbe.
©faßt mit beftem ©rfotg oermenbet. gfi ebentuett Slbfüßtuug für
große ©tüde nicöt rafd) genug über muß ©infats ca. 20 ©tunben
bauern ober muß fiätfere? Sßutoer Oermenbet merben?

551. 28ie biet Sßferbehäfte tonnten gemonnen merben bon
250 ©etünbenliter SBaffer auf bie Sange bon 60 m, 12 m galt?'
28ie teuer fommt ungefäßr bte iRößrenteitung mit Turbine unb
eOentuelt bie gattje Straft etettrifcß 1500 m fortgeteitet

Sltttinariett.
Stuf grage 504. SSentitatoren jeber ©röße unb für aüe

Stoede fabrizieren SSaußofer u. ©ie., Saben (©cßmetj).
Stuf gragen 505 unb 514. Offerte ber Mg. ©teftrijüäiS« ;

gefettfcßaft SBajet geßt Sßnen birett p.
Stuf grage 507. ®.ie gtrma S&linet n. (Sie. in Ktingnau fa»

brijiert fämtlicße jin ißr gacß einfößlagenben Sirtitel, at§: §au§»
ßattnngätörbe, Kinbermagenförbe, Sßofitörbe, Sleifetoffer,' ®ran3port»
törbe, Kteiberbüften, Stacßtftüßte unb Otoßrmöbet für ©arten, 25er»

anba nnb Simmer tc. glluftrierte 25rei§tifte nur an 28ieberoer»
täufer.

Stuf grage 508. Slrnoib ©pßcßiger in San gentßat imprägniert
ganje §oüftämme. 2Benben ©ie ficß an biefe Imprägnierung^» ;

anftatt.
Stuf grage 511. St. ©djteuniger in Kiingnau fcßneibet gour»

nière mit Kreilfägen..
Stuf gragen 513 unb 538. ©inen 2i/apfereigen IBenjinmotor

Oertauft fofort btHigft unb ift im 23etriebe p feßen bei 33t. Stmftup,
©cßretner, Staniton (güricß).

Stuf gragen 513 unb 538. gcß liefere feit Saßren bie beften
nnb biltigften Sfîetrolmotoren. S. SJcorf, meiß. SSertftätte, §afner«
ftraße 24, güricß III, gnbuftriequartier.

Stuf grage 513. Saubfägeßotj liefert bie §otparenfabrit
©. §ei|, j. ©ternenmüßte, SSafet.
Is Stuf grage 514. SSrief oon guteS Qiegter, ©Iettro»gngr. in
$afel, merben ©ie erßatten ßaben.

Stuf grage 515. Offerte unb 25efdßreibung erbittet U. Obrecßt,
©rüfcß (23ünben).

Stuf grage 516. geine $oUmaren in großen Partien liefert
prompt unb billig Start ©dßtd, §otjorhamentenfabrit, ©otttieben
(Sßnrgau).

Stuf grage 516. ©ebr. Sttein u. ©0., §otjfdßnißmarenfabrit,
in 3Jteiringen ftnb mit SRafd)inen unb ©inricßtung, fomie genügen»
ber 28affertraft pr Stnfertigung feiner §otjmaren beftenä Oerfeßen
unb roünfcßen mit gragefieïïer in llnterßanbtung jn treten.

Stuf grage 517. ®ie ©dßmeiä- Sltuminiumfabrit St. ©. in
Steußanfen.

Stuf grage 517. ©atcium.©arbib tann fofort geliefert merben
bnrcß bie ©cßroeiserifcße Stcetßten=@a§anftatt 23ern.

Stuf grage 530. £err Dberförfter ©ßriften in 25iet ßat einen
S8aumßößen.®taßftab erfunben, ber ganj prattifß ift unb. Oon ber
matßematifcßen St8eitftätte ^Sftfter u. ©treit in Sern jum greife oon
5 gr. ßergeftetlt mirb. — ^otjtabetlen sur Qnßatt§bereßnung Oon
SSaumftämmen tönnen Sie bnräß jebe beffere ©ucßßanbtnng besießen.

Stuf grage 531. Offerte oon ®. §elbltng n. ©ie. in SÏÛ8»
nacßt iSüricß) ging Sßnen birett p.

Stuf grage 533. Sönnte ebent. ben Sltajienftamm Oermenben.
gofef ©rießer.SJtargraf, ©t. ©alten.

Stuf grage 533. Briefe ber SRafcßinenfabrit S3ietenßot% u.
©0. .in ^üriiß unb pon ©. 8t, Siegter in Sern gingen Qßnen
birett p.

Stuf grage 533. Offerte ber gtrma ©ebrüber Sietfße in
Ëobtenj geßt gßnen birett p.

Stuf grage 533. gtafcßenfpiiOSRafcßinen für gußbetrieb fa»
brijiert 3ticß. $faff, 3RetaIlmarenfabrif, Oberer SJtüßtefteg 10, ffnrid).

Stuf grage 536. ®ie ©ägefpän»güitöfen Oon §. S. Satter»
manp n. ©ößne, ©ifenmert ffltorgenrötße bei 8tantentranj (©acßfen).

Stuf grage 537. 2Bünfcßen mit gragefteüer in Korrefponbenj
p treten. ©. ©iemerbt u. ©te., Oertiton.

Stuf grage 538. ©peife einen ®ampfteffet bis 5 Sttmofpßären
®rud mit öocßbrudroafferteitung bon cirfa 5 Sltmofpßären ®rud
oßne Störung unb fid)er. gür meitere Stu§fnnft 5U ®ienften. §cß.
Stdermann, med), ©cßreinerei, Ütiniten (Stargau).

Stuf grage 533. Saffen ©ie ficß f^rofpeft Oon ber gfotier«
teppicßfabrit in 28iptingen tommen.

Stuf grage 533. ®a§ befte fcßattbämpfenbe gültmaterial für
gußböben liefern al§ ©pejiatität 38anner u. ©0, in Jorgen.

Stuf grage 534. ttnterjeiißneter ßat eine ältere 28arenpreffe
mit eiferner ©pinbet unb ftarter lleberfe|ung bittigfi p bertaufen.
2B. 2Bürtß, SJtecßaniter, Sißtenfteig.

Stuf grage 536. Sietenßotj u. ©ie., ©tarapfenbaßftraße 17,
fprid), bitten am tOtufter, um Offerte macßen jn tönnen.

Stuf grage 537. ©in OorpgtidßeS Softfcßnßfett für btante
SRafdiinenteite fabrijieten 28anner u. ©0. in Jorgen.

Suf grage 537. ®a§ befte unfcßäbticße 3toftfcßu|mittet für
btante STtafcßinentetle ift etettrifßeä Serjinten. Sietenßolj u. ©ie.,
$nridj, beforgen bieS bitligft.

Stuf grage 537. ©in auSgejeidmeteä Otofifcßußmittet liefern
unter bem Stamen „SRannocitin" in Sücßfen à 2 Ko. ©ebr. ©cßtt»
macßer u. ©ie., Sujern.

Sieferuttg Pott Söitriuen für bie Sammlungen Peé SanPeè»
UtufcumS (üorbeßättlicß ©eneßmignng be§ bepgt. Krebiteä bnrcß
ben ©roßen ©tabtrat $üricß). ®ie 3eicßnungen unb UebernaßmS»
bebtngungen tc. ünb im §ocßbauamt II, Sörfengebäube, 1. ©tod,
je oon 2—5 tlßr natßmittag§, einpfeßen unb ©tngabeformulare
b'afelbft p begießen, ttebernaßmäofferten ftnb Oerfcßloffen unb mit
ber Slufjöirift „SattbeSmufeum" bt§ fpäteftenä SDiontag ben 2. StoD.
1696, abenbä 6 llßr, an £>errn ©tabtrat ©cßneiber, ©teltOertreter
bei SSorftanbeä ber Slbteitung I be§ SauroefenS, einpfenben.

3(bbrudj her allen nnb ©tfleHnng beê Itnterfianeé bee
neuen SBeüife über ben Stltbad) in Ktoten, ©traße II. Kt. Str. 7.
Stäne unb Sauoorfßriften liegen auf ber ©emeinbratstanjlei Ktoten

pr ©infitßt auf. ltebernaßm§offerten ftnb bi§ sunt 27. Ottober
oerfßtoffen unb mit ber tteberfcßrift „Srüde in Ktoten" Oerfeßen
ber ©emeinbratStan^Iei einjnrei^en.

Straßenbau. ®er ©emeinberat in SOBalbfird) (©t. ©atten)
eröffnet über ben Sîau ber jmei ©traßenprojette Soo>25ernßarb§rütt
unb SSucß'öafum mit einer ©efaratlänge oon 1800 SJieter freie

• Konturrenj. llebernaßra8offerten ftnb fpäteftenS bi§ ben 31. Ott.
bem ©emeinbamt 'fßriftticß etnpreißen, mo gteicßjeitig auiß bie
$Iäne nnb 23anOorfißriften eingefeßen merben tönnen.

Sie Arbeiten für bie Sieferlegnng ber beiben Straßen
1. Klaffe im ®orfe £)ber»23eßifon, befteßenb in 1500 Kubitmetet
Sluigrabnng, 185 Kubitmeter ©teinbett unb 220 Kubttmeter S8e»

tiefung. ipläne, SSorauämaß unb Uebernaßm§bebtngungen liegen
auf bem Sureau beS III. gngenieurtreifeä in Unter«2Beßiton pr
©inftcßt offen, mofelbft aucß gormutare für llebernaßraSofferten
bejogen merben tönnen. Septere finb biâ pm 28. Dttober 1896
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neuen großen Paläste gutgeheißen und binnen Kürzeln wird
mit der Errichtung von Zäunen, die die Werkplätze absperren,
begonnen. Da der Handelsminister darauf gedrungen hat,
daß die Champs-E'ysses und die vornehmeren Straßen in
deren Nähe nicht von den Lastfuhrwerken für die Welt-
Ausstellung befahren werden, hat das Generalkommisfariat
Pläne ausgearbeitet, welche die Erbauung von Rampen an
der Seine'und deren Verbindung durch unterirdische Schienen-
stränge mit den Werkplätzen betreffen, sodaß die Abbruchs-
Materialien sowie das Baumatertal überhaupt, ohne die
Straßen zu beeinträchtigen, nach und von den Schiffen
überführt werden können.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frsge».

Vmsr disss tsoduLsods ààuQttsdsxsàrsQ, Aâàkrkxse
v»>od LöLuxsqusIISQ sto. gNLiiS »ukxsQomrasQ; kür àkû»às vo» Z'rsxsQ, d«
t. ffyQtlià 1v dsv lQs^rg.dsMsi! xsUörsv (^s.nksxssueds oto.) trotte mau Sl) Vtv.
I» Sriskm.i-Kov Äusslläsii. Vsrkautsgosulîks vsrâss uutsr âioss Rudrilc »iellj
«.afLSvomrasQ.

539. Wer kann einer auf das beste eingerichteten galvano-
plastischen Anstalt mit Poliererei Massenartikel übergeben? Feinste
Ausführung mit Garantie.

54V. Wer liefert gesundes trockenes Pappelholz?
541. Wer wäre Abnehmer von größeren Partien Pariser

Holzkoffern?
5à. Wer liefert gußeiserne Brunnentröge, länglich viereckig?
Kâ. Wer kann mir Pläne und Preisliste über komplette

Einrichtung einer neu zu erbauenden PargUetfabrik einhändigen?
544. Welche Fabrik liefert an Wiederverkäufer Holzwolle in

den verschiedenen Nummer» und zu welchem Preise bei Abnahme
größerer Quantitäten?

545. Wer liefert tannene Möbel und Sessel in eine an-
gehende Möbelhandlung, gegen Barzahlung?

54k. Wer liefert reines Quarzkies? Oder könnte man er-
fahren, wo solches zu finden ist?

547. Wer verfertigt transportable Wassermotoren von 6 bis
8 kl? und zu welchem Preise?

548. Wer liefert Bast (Holzbast) in größeren Partien?
449: -Wer könnte ca.'80 na^ schöpes Lindenholz liefern?

Dicke 18 naw, Länge ca. 100 orn, Breite 28—33 ein. Möglichst
sofortige Offerten an Jos. Huber-Hug, Schönenwerth (Solothurn).

55V. Welche Qualität Stahl eignet sich am besten für Axen
von 2V nana Durchmesser und 28 ova Länge, die innen weich und
außen glashart sein sollen? Bis jetzt wurde Fementirstahl ver-
wendet, aber die Härtung mit Härtepülver gelingt unter 80 Stücken
bei 12 Stunden Ofenhitze und Ausschütten der Kiste in Bottich-
Wasser nur bei ca. 10 Stück. Für kleinere Stücke wird derselbe
Stahl mit bestem Erfolg verwendet. Ist eventuell Abkühluug für
große Stücke nicht rasch genug oder muß Einsatz ca. 20 Stunden
dauern oder muß stärkeres Pulver verwendet werden?

551. Wie viel Pferdekräfte könnten gewonnen werden von
280 Sekündenliter Wasser auf die Länge von 60 m, 12 na Fäll?
Wie teuer kommt ungefähr die Röhrenleitung mit Turbine und
eventuell die ganze Kraft elektrisch 1800 rn fortgeleitet?

Antworte».
Auf Frage 5V4. Ventilatoren jeder Größe und für alle

Zwecke fabrizieren Bauhofer u. Cie., Baden (Schweiz).
Auf Fragen 5V5 und 514. Offerte der Allg. Elektrizität-

gesellschaft Bafel geht Ihnen direkt zu.
Auf Frage 5V7 Die Firma Minet u. Cie. in Klingnau fa-

briziert sämtliche sin ihr Fach einschlagenden Artikel, als: Haus-
haltungskörbe, Kinderwagenkörbe, Postkörbe, Reisekoffer)Transport-
körbe, Kleiderbüsten, Nachtstühle und Rohrmöbel für Garten, Ver-
anda und Zimmer rc. Illustrierte Preisliste nur an Wiederver-
käufer.

Aus Frage 5V8. Arnold Spychiger iu Langenthal imprägniert
ganze Holzstämme. Wenden Sie sich an diese Jmprägnierungs-
anstatt.

Ans Frage 511. N. Schleuniger in Klingnau schneidet Four-
nière mit Kreissägen..

Auf Fragen 513 und 538. Einen 2>/zpfereigen Benzinmotor
verkauft sofort billigst und ist im Betriebe zu sehen bei M. Amstutz,
Schreiner, Nänikon (Zürich).

Auf Fragen 513 und 538. Ich liefere seit Jahren die besten
und billigsten Petrolmotoren. I. Mors, mech. Werkstätte, Hafner«
straße 24, Zürich III, Jndustriequartier.

Auf Frage 513. Laubsägeholz liefert die Holzwarenfabrik
C. Heitz, z. Sternenmühle, Basel.
A Auf Frage 514. Brief von Jules Ziegler, Elektro-Jngr, in
Basel, werden Sie erhalten haben.

Auf Frage 515. Offerte und Beschreibung erbittet U. Obrecht,
Grüsch (Bünden).

Auf Frage 51k. Feine Holnvaren in großen Partien liefert
prompt und billig Karl Schick, Holzornamentenfabrik, Gottlieben
(Thurgau).

Auf Frage 516. Gebr. Klein u. Co., Holzschnitzwarenfabrik,
in Meiringen sind mit Maschinen und Einrichtung, sowie genügen-
der Wasserkraft zur Anfertigung feiner Holzwaren bestens versehen
und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 517. Die Schweiz. Aluminiumfabrik A. G. in
Neuhausen.

Auf Frage 517. Calcium-Carbid kann sofort geliefert werden
durch die Schweizerische Acetylen-Gasanstalt Bern.

Auf Frage 52V. Herr Oberförster Christen in Viel hat einen
Baumhöhen-Maßstab erfunden, der ganz praktisch ist und. von der
mathematischen Welkstätte Pfister u. Streit in Bern zum Preise von
6 Fr. hergestellt wird. — Holztabellen zur Jnhaltsberechnung von
Baumstämmen können Sie durch jede bessere Buchhandlung beziehen.

Auf Frage 531 Offerte von G. Helbling u. Cie. in Küs-
nacht »Zürich) ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 533. Könnte event, den Akazienstamm verwenden.
Josef Grießer-Margraf, St. Gallen.

Auf Frage 533. Briefe der Maschinenfabrik Bietenholz u.
Co. .in Zürich und pou C. R. Ziegler in Bern gingen Ihnen
direkt zu.

Auf Frage 533. Offerte der Firma Gebrüder Dietsche in
Koblenz geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 533. Flaschenspül-Maschinen für Fußbetrieb fa-
briziert Rich. Pfaff, Metallwarenfabrik, Oberer Mühlesteg 10. Zürich.

Auf Frage 536. Die Sägespän-Füllöfen von H. L. Latter-
many u. Söhne, Eisenwerk Morgenröthe bei Rautenkranz (Sachsen).

Auf Frage 537. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. G. Siewerdt u. Cie., Oerlikon.

Auf Frage 538. Speise einen Dampfkessel bis 8 Atmosphären
Druck mit Hochdruckwasserleitung von cirka 8 Atmosphären Druck
ohne Störung und sicher. Für weitere Auskunft zu Diensten. Hch.
Ackermann, mech. Schreinerei, Riniken (Äargau).

Auf Frage 533. Lassen Sie sich Prospekt von der Isolier-
teppichfabrik in Wipkingen kommen.

Auf Frage 533. Das beste schalldämpfende Füllmaterial für
Fußböden liefern als Spezialität Wanner u. Co. in Horgen.

Auf Frage 534. Unterzeichneter hat eine ältere Warenpresse
mit eiserner Spindel und starker Uebersetzung billigst zu verkaufen.
W. Würth, Mechaniker, Lichtensteig.

Auf Frage 536. Bietenholz u. Cie., Stampfenbachstraße 17,
Zürich, bitten um Muster, um Offerte machen zu können.

Auf Frage 537. Ein vorzügliches Rostschutzfett für blanke
Maschinenteile fabrizieren Wanner u. Co. in Horgen.

Auf Frage 537. Das beste unschädliche Rostschutzmittel für
blanke Maschinenteile ist elektrisches Verzinken. Bietenholz u. Cie.,
Zürich, besorgen dies billigst.

Auf Frage 537. Ein ausgezeichnetes Rostschutzmittel liefern
unter dem Namen „Mannocitin" in Büchsen à 2 Ko. Gebr. Schu-
wacher u. Cie, Luzern.

Submisfions-Anzeiger.
Lieferung von Vitrinen für die Sammlungen des Landes-

MUsenms (vorbehältlich Genehmigung des bezügl. Kredites durch
den Großen Stadtrat Zürich). Die Zeichnungen und Uebernahms-
bedingungen zc. find im Hochbauamt II, Börsengebäude, 1. Stock,
je von 2-8 Uhr nachmittags, einzusehen und Eingabeformulare
daselbst zu beziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit
der Auftchrift „Landesmuseum" bis spätestens Montag den 2. Nov.
1836, abends 6 Uhr, an Herrn Stadtrat Schneider, Stellvertreter
des Vorstandes der Abteilung I des Bauwesens, einzusenden.

Abbruch der alte« und Erstellung des Unterbaues der
«enen Brücke über den Altbach in Kloten, Straße II. Kl. Nr. 7.
Pläne und Bauvorschriften liegen auf der Gemeindratskanzlei Kloten
zur Einsicht auf. Uebernahmsofferten sind bis zum 27. Oktober
verschlossen und mit der Ueberschrift „Brücke in Kloten" versehen
der Gemeindratskanzlei einzureichen.

Straffenbau. Der Gemeinderat in Waldkirch (St. Gallen)
eröffnet über den Bau der zwei Straßenprojekte Loo-Bernhardsrüti
und Buch-Hasum mit einer Gesamtlänge von 1300 Meter freie
Konkurrenz. Uebernahmsofferten sind spätestens bis den 31. Okt.
dem Gemeindamt schriftlich einzureichen, wo gleichzeitig auch die
Pläne und Bauvorschriften eingesehen werden können.

Die Arbeiten für die Tieferlegnng der beide« Straffen
1. Klaffe im Dorfe Ober-Wetziko«, bestehend in 1800 Kubikmeter
Ausgrabung, 188 Kubikmeter Steinbett und 220 Kubikmeter Be-
kiesung. Pläne, Vorausmaß und Uebernahmsbedingungen liegen
auf dem Bureau des III. Jngenieurkreises in Unter-Wetzikon zur
Einsicht offen, woselbst auch Formulare für Uebernahmsofferten
bezogen werden können. Letztere sind bis zum 23. Oktober 1836
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